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In Italien sowie in Spanien formierte sich in verschiedenen 
Städten Widerstand gegen die NATO-Großübung Trident 
Juncture 2015 (TRJE15), in deren Rahmen im Herbst 36.000 
Soldat_innen aus den verschiedenen NATO-Mitgliedstaaten 
sowie aus sieben Partnernationen1 in Portugal, Spanien, Italien, 
Türkei2 sowie in den angrenzenden Atlantik- und Mittelmeer-
gebieten3 unterschiedliche Manöver durchführten. Beteiligt 
waren auch internationale Organisationen, NGOs4 und Vertre-
ter_innen der Rüstungsindustrie aus fünfzehn Mitgliedstaaten.5

Bei der Großübung gehe es laut Bundeswehr-Generalleut-
nant Richard Roßmanith darum, „die ganze Bandbreite der 
Handlungsmöglichkeiten und Fähigkeiten zu demonstrieren, 
welche die NATO in der Lage ist, zur Wirkung zu bringen.“6 

Diese Machtdemonstration sende, so Roßmanith, eine eindeu-
tige Botschaft: “Die NATO ist das stärkste Militärbündnis der 
Welt. Von Trident Juncture gehen unmissverständliche Signale 
der Handlungsfähigkeit, Reaktionsfähigkeit und des Zusam-
menhalts des Bündnisses aus. Und die wichtigste Botschaft 
lautet: Jeder sollte sich gut überlegen, wie er mit uns umgeht.“7 
Gerichtet ist diese warnende Botschaft unter anderem an Rus-
sland8 und an China.9 Wie der italienische Experte für Sicherheits-
politik, Manlio Dinuccio10 beobachtet, unterstreicht die NATO 
mit der Übung, dass sie “eine wichtige Rolle in Nordafrika, der 
Sahelzone und im subsaharischen Afrika spielen wird”.

Eine Vorbereitung auf weitere Aktivitäten auf dem afrikani-
schen Kontinent legt auch das Übungsszenarium nahe, welches 
in der fiktiven in Afrika verorteten Region Cerasia situiert ist 
und „die Komplexität von konventionellen und unkonventio-
nellen Bedrohungen, mangelnder Ernährungssicherheit, Mas-
senvertreibungen, Cyberattacken, chemischer Kriegsführung 
und Informationskriegen“11 vereint. Es handelt sich bei dem 
Übungsszenario nicht um den zuvor bei Übungen oft gewähl-
ten Bündnisfall nach Artikel 5 des Washingtoner Vertrags, 
sondern um einen Out-Of-Area Einsatz, der auf einem PME-
SII-Konstrukt (Politics, Military, Economy, Society, Informa-
tion, Infrastructure) beruht, welches zivile mit militärischen 
Sektoren verknüpft. 

Näheres Zusammenrücken mit 
Rüstungsunternehmen 

Durch TRJE15 wurde auch das 2014 vom Supreme Allied 
Commander Transformation (SACT) der NATO errichtete 
Programm “Industry Involvement Initiative for NATO Exer-
cises” (I3X) getestet. Das I3X verschaffte den 43 beim Quali-
fizierungsausschuss akkreditierten Militärunternehmen aus 15 
Mitgliedstaaten Zutritt zu ausgewählten Teilen des Großmanö-
vers, um durch eigene Beobachtungen und durch Führungen, 
Briefings, Diskussionen und Interviews „den Dialog so nahe 
wie möglich an die Realität und die Herausforderungen von 
Militäroperationen heranzutragen“.12 Die involvierten Unter-
nehmen sollen somit der NATO innovative und passgenaue 
Lösungen für zukünftige Bedürfnisse und Herausforderungen 
anbieten können. 

Die Kosten der Übungen sind 
nicht bekannt und auf Grund 
der unterschiedlich aufgeteilten 
nationalen Beteiligung schwer 
zu berechnen. Bedenkt man, 
dass allein eine Flugstunde 
eines AWACS Aufklärerfliegers 
$39.587 kostet und die einer 
F-16C Viper Fighter $22.51413, 

so werden die Kosten vermutlich einen mehrstelligen Mil-
lionenbetrag erreichen. Laut dem NATO Verteidigungs- und 
Sicherheitskomittee habe das US Verteidigungsministerium 
zusätzliche 800$ Mio. beantragt, „um im Jahr 2016 Initiativen 
mit einem erhöhten Beitrag zu europäischen Übungen weiter-
zuführen.“14 Fest steht, dass Rüstungsunternehmen von den 
Militärübungen stark profitierten. 

Verstärkte zivil-militärische Zusammenarbeit

Unterschiedliche Nichtregierungsorganisationen (NGOs), 
Regierungsorganisationen (GOs) und zwischenstaatliche Orga-
nisationen (IGOs) waren nach früheren NATO-Angaben in die 
Übung eingebunden, darunter „Save the Children, Assistên-
cia Médica Internacional Foundation (AMI), Human Rights 
Watch (HRW), Médecins Sans Frontières (MSF), United States 
Agency for International Development (USAID), Department 
for International Development (DFID), Deutsche Gesellschaft 
für internationale Zusammenarbeit (GIZ), Agencia Española de 
Cooperación Internacional para el Desarrollo (AECID - SPA) 
und World Vision (WV).“15 Diese Angaben wurden jedoch 
Mitte Juni wieder von der offiziellen Homepage der NATO 
genommen. Ärzte ohne Grenzen dementierte auf Nachfrage 
eines Unterstützers eine Beteiligung an dem Großmanöver16 
und es bleibt unklar, ob die zuvor genannten Organisationen 
tatsächlich eingebunden waren. Sollten sie es gewesen sein, 
so trügen sie dazu bei, einen militärischen Lösungsansatz für 
ein politisches Problem zu legitimieren und zu normalisieren. 
Laut der eigens für TRJE15 geschaffenen Zeitung „Trident 
Telegraph“ dauerten die Bemühungen um stabile Beziehungen 
zu den unterschiedlichen Organisationen bereits ein Jahr an 
und die Großübung repräsentiere für die NATO „nicht nur eine 
Übungsaktivität, sondern [...] den Beginn einer langfristigen 
Zusammenarbeit mit IGOs, NGOs und GOs.“17

Einführungstest der NATO „Speerspitze“

Die Großübung veranschaulichte auch weitere Elemente 
der stattfindenden Transformation des Militärbündnisses. Auf 
dem NATO Gipfeltreffen in Wales im September 2014 wurde 
der Readiness Action Plan (RAP)18 beschlossen, welcher eine 
Verstärkung und eine Beschleunigung der kollektiven Vertei-
digungskapazitäten der NATO vorsieht.19 Vorgesehen ist im 
Rahmen des RAPs die Aufstockung der bisherigen schnellen 
Eingreiftruppen NATO Response Force von 13.000 auf 40.000 
Kräfte und die Schaffung der neuen aus 5.000 Soldat_innen 
bestehenden Very High Readiness Joint Task Force (VJTF), 
welche innerhalb von 48 Stunden verlegt werden kann. Diese 
VJTF, welche auch „Speerspitze“ genannt wird, sollte durch 
TRJE15 getestet20 und offiziell 2016 eingeführt werden. 
Zudem wurden auf dem NATO Gipfeltreffen in Wales21 sechs 
Maßnahmen zur Stützung der Connected Forces Initiative 
(CFI) beschlossen, welche die Interoperabilität der Streit-
kräfte aus den verschiedenen Mitgliedstaaten stärken soll. 

No Trident Juncture, No NATO!
Antimilitaristischer Herbst in Spanien und 
Italien
von Jacqueline Andres



Ausdruck Dezember 6/2015  19
In

fo
rm

at
io

ns
st

el
le

 M
ili

ta
ris

ie
ru

ng
 (I

M
I) 

e.
V.

 - 
H

ec
hi

ng
er

 S
tr.

 2
03

 - 
72

07
2 

Tü
bi

ng
en Eine dieser Maßnahmen ist die Großübung TRJE15 und die 

Entwicklung eines „breiteren und herausfordernden“22 Manö-
verprogrammes für das kommende Jahr 2016. Der deutsche 
General Hans-Lothar Domröse23 – Leiter der TRJE-Übung und 
Oberbefehlshaber des Allied Joint Force Command Brunssum 
– beschrieb die aktuelle Entwicklung der NATO mit folgenden 
Worten von Winston Churchill: „Dies ist nicht das Ende. Es ist 
auch nicht der Anfang des Endes. Es ist vielleicht das Ende des 
Anfangs. “

Widerstand gegen TRJE15 und die NATO

Obwohl TRJE15 nur eine der momentan jährlichen 200 
Übungen darstellt, ist die Mobilisierung gegen dieses spek-
takulär inszenierte Großmanöver auf Grund der Entwicklung 
der NATO hin zu einem zunehmend schnelleren und größeren 
Aggressionsbündnis, welches sich auf neue Interventionen mit 
ausgeweiteter zivil-militärischer Zusammenarbeit vorbereitet, 
von großer Bedeutung. In Spanien und in Italien mehrten sich 
die Proteste und Aktionsformen, welche von in kleinen Grup-
pen durchgeführten nächtlichen Kunstaktionen, regionalen 
sowie landesweiten Demonstrationen, mehrtägigen Protest-
camps bis hin zu Sabotageaktionen reichten. Die Widerstände 
richteten sich zwar gegen TRJE15, jedoch kritisierten sie vor 
allem die sich seit Jahren vollziehende Militarisierung der 
nationalen sowie der EU-Politik, welche es erlaubt, Militär-
ausgaben und -einsätze in Zeiten der so genannten Krise zu 
erhöhen und das Militär auch vermehrt im Inland einzusetzen 
– unter anderem zur Migrationskontrolle. Zudem lehnten die 
NATO-Gegner_innen die Präsenz bzw. Existenz von Truppen-
übungsplätzen ab, welche für die umliegenden Ortschaften 
oftmals negative Folgen für die Umwelt, die Gesundheit, die 
Sicherheit und die lokale Wirtschaft nach sich ziehen.

Saragossa – „Wir werden zur Hauptbühne ihrer 
Kriegsoperationen“

In der nordspanischen Stadt Saragossa wurde Mitte August 
eine Zeltstadt mit ca. 342 Containern aus dem Boden 
gestampft, in denen die 9.000 beteiligten Soldat_innen einen 
Monat lang für die vorgesehenen Großmanöver untergebracht 
wurden.24 Die vorgesehenen Übungen reichten von Schießtrai-
ning mit scharfer Munition auf den Truppenübungsplätzen San 
Gregorio und Bardenas, 25 über die Auswertung und Erstel-
lung von Informationen im eigens errichteten NATO Exercise 
Media Information Centre, 26 an dem auch 100 Soldat_innen 
des Zentrums Operative Kommunikation der Bundeswehr27 
beteiligt waren, bis hin zum Übungseinsatz von acht in eigens 
angefertigten Transportcontainern beförderten Maultieren des 
Einsatz- und Ausbildungszentrums für Tragtierwesen aus Bad 
Reichenhall.28

Miguel Martinez Tomey, ein Politiker der linken Regional-
partei Chunta Aragonesista, kritisierte laut dem russisch staat-
lichen Nachrichtenportal Sputnik, 29 dass durch die Großübung 
freigesetzte giftige und radioaktive Stoffe durch die Luft- und 
Wasserverschmutzung aus dem Militärgelände herausdringen 
und eine Gefahr für die Gesundheit der Bewohner_innen der 
Umgebung und für die Umwelt darstellen können. Zudem sei 
laut Tomey nicht klar, ob radioaktive Geschosse zum Einsatz 
kämen.

In Saragossa fanden unterschiedliche Protestaktionen gegen 
die Manöver, welche auf dem Militärgelände “San Gregorio” 
ausgeführt werden, statt, denn, so erklärt der Aufruf, 30 “diese 

Großübungen erhöhen die Unsicherheit in der Welt und beson-
ders unsere eigene, denn wir werden zur Hauptbühne ihrer 
Kriegsoperationen. Sie tragen uns den Krieg nach Hause, wir 
werden zu Kollaborateuren der Gewalt der NATO und damit 
das Ziel ihrer Gegner, sie fördern den Terrorismus, die soziale 
Spaltung, den Rassismus und die Angst”. Bereits zum Auftakt 
der Militärübung am 03. Oktober 2015 demonstrierten ca. 2000 
Menschen in Saragossa gegen TRJE und die NATO.31 Vom 24. 
Oktober bis zum 6. November, offiziell dem letzten Übungstag, 
wurden verschiedene Workshops, Vorträge und Straßenaktio-
nen organisiert. Am 04. November wurde eine Menschenkette 
vom ehemaligen militärischen Kommandogebäude der Stadt 
bis zur Banco de España gebildet – unweit davon waren Mili-
tärs und Journalist_innen in einem Hotel untergebracht.32 
Ebenfalls wurden vom 03. bis zum 06. November nächtliche 
symbolische Aktionen mit Musik, Theater oder Poesie gegen 
Krieg und Diskussionen zu dem zuvor stattgefundenen Pro-
testcamp in Barbate veranstaltet. 

Barbate – Amphibischer Truppenübungsplatz 
und Protestcamp

Das andalusische Barbate grenzt direkt an den Militär-
übungsplatz „Sierra del Retín“ an, wo unter anderem nieder-
ländische amphibische Streitkräfte und die spanische Marine 
sowohl Attacken als auch Landeübungen im Rahmen des fikti-
ven Übungsszenarios Sorotan übten.33 Insgesamt sollten Ende 
Oktober mindestens 700 Soldat_innen aus unterschiedlichen 
NATO-Mitgliedstaaten Marinemanöver34 unter anderem mit 
dem spanischen Flugzeugträger Juan Carlos und Marineinfan-
teristen durchführen.35

Generell stellt das Militärübungsgelände große wirtschaft-
liche und ökologische Probleme für die Stadt Barbate dar, 
welche zum Osten hin an das 5.400 Hektar große Militärge-
lände grenzt, das zugleich 37% der Stadtfläche in Anspruch 
nimmt. Für den militärischen Nutzen der Fläche erhält die 
Stadt keinerlei wirtschaftlichen Vorteil oder Kompensation. 
Die Arbeitslosenrate lag unter den 23.000 Einwohner_innen im 
vergangenen Jahr bei 61,4% und die wichtigsten Wirtschafts-
sektoren – die Fischerei und der Tourismus – leiden unter dem 
Lärm, den regelmäßigen Straßen- und Seegebietsabsperrungen 
für militärische Zwecke, dem mangelnden Platz für neue Wirt-
schaftsprojekte und den durch die Militärübungen hervorgeru-
fenen ökologischen Schäden.

Bereits am 29. August 2015 protestierten ca. 1.000 Personen 
in Barbate gegen die geplanten Militärübungen im Rahmen 
von TRJE15 und gegen den seit 1984 bestehenden amphi-
bischen Truppenübungsplatz “Sierra del Retín”.36 Für den 
Zeitraum zwischen dem 30. Oktober und 2. November ver-
anstaltete die Plattform “Recuperemos el Retín“ (Gewinnen 
wir den Retín zurück) mit Unterstützung der „Ecologistas en 
Acción“ (Umweltschützer_innen in Aktion) und dem anti-
militaristischen und gewaltfreien Netzwerk Andalusiens ein 
Protestcamp gegen TRJE15 und den amphibischen Truppen-
übungsplatz “Sierra del Retín” in Barbate, in dessen Rahmen 
u.a. fünfzehn Aktivist_innen aus unterschiedlichen Ländern in 
das Übungsgelände eindrangen und die Großübung störten.37

Weitere Protestaktionen in Spanien

In Spanien fanden in den letzten Wochen mehrere klei-
nere Aktionen und Proteste statt. In der südspanischen Stadt 
Albacete, welche nur 20 km von dem 13.600 Hektar großen 
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Truppenübungsgelände Chinchilla entfernt ist, rief die Plata-
forma contra la Militarización de Albacete38 für den 6. Septem-
ber 2015 zu einer Demonstration auf.39

Die Kommunistische Partei organisierte in Almeria einen 
Die-In40 gegen die NATO und die vorgesehenen Manöver an 
den städtischen Stränden sowie auf dem Truppen- und Schieß-
übungsplatz Álvarez de Sotomayor. Weitere Aktionen fanden 
zusammen mit anti-militaristischen Kollektiven statt. Wie der 
Provinzsekretär der Kommunistischen Partei Andalusiens, 
Miguel Ángel Munuera41, betonte, haben lokale Mitglieder 
der Izquierda Unida mit Unterstützung weiterer Gruppen 
einen Antrag beim Stadtrat zugunsten der Flüchtlinge und 
gegen Krieg gestellt, welcher Almeria demilitarisieren und zur 
„Zufluchtsstadt“ erklären will. 

In Nordspanien wählten Antimilitarist_innen kreative Akti-
onsformen: Mit einem selbstgebauten Panzer sind am 10. 
Oktober als Soldat_innen verkleidete Mitglieder der kriegs-
gegnerischen Gruppen Konpartsa Antimilitarista Sinkuar-
tel und der KEM-MOC durch die Straßen des baskischen 
Bilbao gefahren, um durch kreatives Straßentheater gegen 
TRJE15 zu demonstrieren.42 Darüber hinaus mehrten sich im 
Oktober kleine Kunstaktionen in Nordspanien,43 bei welchen 
Monumente und Statuen in Saragossa, Asturien, Ejea, Iruña 
(Pamplona), Castejón und Bardenas Reales mit Gasmasken 
und „No NATO“-Schildern behängt wurden. Die Aktionen 
richteten sich gegen Trident Juncture und generell gegen die 
Existenz „der kriminellen Allianz NATO“.44

Sardinien – Wachsender Widerstand 

Laut Angaben der NATO waren auf Sardinien zwei Stand-
orte in TRJE15 eingebunden: der Truppenübungsplatz Teulada 
sowie der Erprobungs- und Übungsplatz der Streitkräfte Salto di 
Quirra, welcher sich in den Truppenübungsplatz Salto di Quirra 
und den 20km² großen Raketenstartplatz Capo San Lorenzo 
untergliedert. Auf dem Truppenübungsplatz Capo Teulada im 
Süden der Insel übten unter anderem 16 Soldat_innen des Zen-
trums Zivil-Militärische Zusammenarbeit der Bundeswehr, 
„die Verbindung zur Zivilbevölkerung und zivilen Organisatio-
nen herzustellen und zivile Lagebilder zu erstellen und somit 
zur Operationsplanung beizutragen.“45 Unüberhörbar war die 
im Rahmen von TRJE15 geplante Übung Mare Aperto, deren 

Ziel es war, „die Command und Control Fähigkeit zuständiger 
Kräfte im Laufe von Operationen in einem asymmetrischen 
und durch vielfache Bedrohungen gekennzeichneten Umfeld 
zu etablieren und zu erhalten.“46 Eingesetzt wurden dazu unter 
anderem Scharfschützengewehre, Handgranaten, Panzerfäuste 
und das Flugabwehrsystem Stinger.47 Geübt wurde auch mit 
Panzerabwehrlenkwaffen, wie zum Beispiel MILAN, deren 
Infrarotstrahler 2,4 g des radioaktiven Thorium enthält.48

Insgesamt wächst der antimilitaristische Widerstand auf der 
Insel seit mehr als einem Jahr kontinuierlich an. Sardinien 
beherbergt 60% aller Militärübungsplätze Italiens, welche das 
Verteidigungsministerium zu Kosten von 50.000€ pro Stunde 
auch an die Rüstungsindustrie vermietet. Auf Sardinien sperr-
ten Anfang Juni mehr als 500 Personen im Zuge einer Demon-
stration gegen die von TRJE15 unabhängige und kurz vorher 
abgesagte NATO Luftwaffenübung Starex (Sardinia Tactical 
Air Range Exercise) vorübergehend die Zugangsstraße zum 
Militärflughafen in Decimomannu.49 An Starex beteiligen sich 
vor allem die deutsche und die italienische Luftwaffe und laut 
dem Netzwerk „No basi né qui né altrove“ (Keine Basen, nicht 
hier und nicht anderswo)50 ist Starex eine der Kernübungen, 
um die NATO-Truppen auf ihre Kriegseinsätze in Afghanistan, 
Irak und Libyen vorzubereiten. Auch Israel hat sich im Jahr 
2009, kurz vor der Bombardierung Gazas, an der Übung betei-
ligt. 

Im Laufe der letzten Monate sind Stützpunktgegner_innen 
wiederholt auf dem Truppenübungsplatz51 eingedrungen und 
haben somit vermutlich zur vorübergehenden Entscheidung 
der italienischen Luftwaffe beigetragen, die zunächst mit 80 
Kampffliegern und mehr als 5000 Soldat_innen in Decimo-
mannu geplanten TRJE15-Übungen nach Trapani auf Sizilien 
zu verlegen.52 Erst kurz vor Übungsbeginn wurde dies von 
Seiten des Verteidigungsministeriums revidiert, obwohl die 
Luftwaffe der Ansicht war, dass auf Sardinien „nicht die geeig-
neten Bedingungen für einen ungestörten Ablauf“ bestünden.

Antimilitarist_innen des Netzwerkes „No basi né qui né 
altrove“ haben bereits vom 9. bis zum 11. Oktober ein Protest-
camp in Cagliari organisiert, bei dem gegen Sardiniens „seit 
70 Jahren andauernde traurige Rolle als Übungslabor für das 
Blutvergießen“53 der NATO sowie gegen TRJE15 mobilisiert 
wurde. Während des Camps wurden die Autoreifen von Teil-
nehmer_innen aufgeschlitzt,54 die Polizei erteilte bereits am 

Als Soldat_innen verkleidete 
Antimilitarist_innen in Bilbao 
protestieren mit Straßenthea-
ter gegen die NATO. Quelle: 
sinkuartel
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Flughafen 12 präventive Platzverweise an eintreffende Akti-
vist_innen und reagierte mit übermäßiger Präsenz und Gewalt-
bereitschaft auf die ca. hundert Antimilitarist_innen, die sich 
am letzten Tag des Camps zu einer Abschlussdemo zusam-
menschlossen.55 Das Netzwerk „No basi né qui né altrove“ ließ 
sich davon jedoch nicht einschüchtern und zwang die NATO 
durch das unbefugte Eindringen von Aktivist_innen auf den 
Übungsplatz Capo Teulada am 3. November, ihr Manöver zu 
unterbrechen.56

Sizilien – Gegen NATO, MUOS und FRONTEX

Im Westen Siziliens wurde der zivilmilitärische Flughafen 
Trapani-Birgi in die Übungen eingebunden. Er ist strategisch 
wichtig für Interventionen auf dem afrikanischen Kontinent – 
14% der Bombardierungen Libyens erfolgten von seinen Start-
bahnen aus.57 Zum Einsatz kamen im Rahmen von TRJE15 
5.000 Soldat_innen und 80 Kampfjets, Transportflugzeugen 
und Aufklärungsfliegern zur Simulation von Angriffen gegen 
Kriegsschiffe, U-Boote und Landziele. Doch auch auf Sizi-
lien blieb das Militärmanöver nicht ungestört. So hat etwa 
die lokale Koordinierungsgruppe „Gegen Krieg und NATO“ 
bereits am 26. September 2015 in der nahe gelegenen sizilia-
nischen Stadt Marsala durch einen Die-In auf die anstehenden 
Übungen58 aufmerksam gemacht. In ihrem Aufruf59 sprach sich 
die Gruppe „Gegen Krieg und NATO“ gegen die geplanten 
Manöver aus, da „eine Nutzung Siziliens für solche Ziele – 
kurzgesagt – die Insel in ein Laboratorium von Kriegsexpe-
rimenten der NATO verwandelt und dabei ihre wahre Natur 
verletzt. Aus Sizilien, der kostbaren Perle des Mittelmeers, 
wird ein Ort, an dem Techniken zur Unterdrückung und Ver-
nichtung von Populationen getestet werden.“ Stattdessen sei es 
die Natur, die Umwelt und der Umweltschutz, auf die geachtet 
werden müssten, um eine nachhaltige Wirtschaftsentwicklung 
auf Sizilien zu fördern, die stark von den Sektoren Landwirt-
schaft, Fischerei und Tourismus abhängt. 

Trapani ist nicht die einzige Stadt Siziliens, welche von einer 
Militarisierung durch Strukturen der NATO und die USA 
betroffen ist. Auch „das mit elektromagnetischer Strahlung 
funktionierende Satellitenkommunikationssystem MUOS 
[Mobile User Objective System],60 die verschiedene Radio-
installationen, Radare und Einrichtungen der elektronischen 

Kriegsführung auf Lampedusa sowie das Radar der 135. Staf-
fel der italienischen Luftwaffe [...] in Marsala haben verhee-
rende Auswirkungen auf die Gesundheit der Bevölkerung und 
die Umwelt.“61 In ihrer Erklärung gegen TRJE15 wendete sich 
die Koordinierungsgruppe auch gegen FRONTEX und ihren 
Sitz in Catania, welcher für die Operation Triton zuständig 
ist.62

Teil dieser Gruppe ist auch die nationale Anti-Mafiaorga-
nisation “Libera”, die in den Kriegen einen der Hauptmi-
grationsgründe von heute sieht und die Bereicherung von 
multinationalen Konzernen und Rüstungsunternehmen durch 
Krieg und die staatlichen Militärausgaben anprangert. Die täg-
lichen Militärausgaben Italiens belaufen sich laut dem Aufruf63 
der Koordinierungsgruppe auf €52 Mio. Dies seien kolossale 
Ausgaben für die Unterstützung eines Aggressionsbündnisses, 
welche den bereits knappen öffentlichen Mitteln für die soziale 
Sicherheit in Italien entzogen würden.

Die Koordinierungsgruppe organisierte für den 31. Oktober 
eine regionale Demonstration in Marsala, um gegen die von 
Sardinien auf Sizilien verlegten Manöver zu protestieren.

Neapel – Landesweite Demonstration und 
antimilitaristischer Aufwind

Die TRJE15 Manöver wurden unter anderem im Joint Force 
Command Headquarter der NATO in Lago Patria bei Neapel 
unter der Leitung des U.S.-amerikanischen Admiral Ferguson 
koordiniert.64 Auf Grund dieser wichtigen Rolle Neapels in den 
Kriegsspielen der NATO riefen das Anti-Kriegsnetzwerk und 
das aus weiteren Gruppen neu geformte Komitee No Trident 
2015 zu einer Mobilisierung gegen die Manöver auf.

Das Anti-Kriegsnetzwerk in Neapel wertete TRJE15 zudem 
als Vorbereitung einer möglichen Militäroperation in Libyen 
zum Schutz europäischer Wirtschaftsinteressen (u.a. der 
Sicherung von Ölfeldern). In diesem Zusammenhang wird die 
EUNavFor Med Mission zur Bekämpfung der Migration im 
Mittelmeer als Instrument gesehen, um unter dem Deckman-
tel der Schmugglerbekämpfung eine neue Militäraggression in 
Libyen zu legitimieren. Gegen Trident Juncture zu protestieren 
heiße somit für das Anti-Kriegsnetzwerk in Neapel, sich gegen 
die Aggressionspolitik der NATO und gegen die militaristi-
sche Politik Italiens zu stellen.65 Die Seegefechtsübungen im 

Mit einem selbstgemachten 
Panzer informieren und protes-
tieren Kriegsgegner_innen in 
Bilbao. Quelle: sinkuartel
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Rahmen von TRJE15 unter Beteiligung von 60 Kriegsschiffen 
und U-Booten66 würden das Ägäische Meer zwischen Türkei 
und Griechenland in einen Kriegsschauplatz verwandeln67 und 
die Mittelmeerüberfahrt von Migrant_innen vermutlich noch 
riskanter gestalten.

In Neapel wurde bereits ein angekündigtes Konzert der NATO 
Musikband zum Feiertag des Stadtheiligen San Gennaro in der 
Kathedrale von Neapel am 19. September abgesagt,68 nachdem 
das Komitee No Trident 2015 gegen die Veranstaltung mobili-
sierte und sich ein Friedensaktivist in einem Protestbrief an den 
Erzbischof von Neapel, Crescenzio Sepe, wandte. Am 03. Okto-
ber, zum Auftakt des Großmanövers TRJE15, versammelte sich 
eine Gruppe von ca. 50 Aktivist_innen vor dem Haupttor des 
Joint Force Command Naples in der zur Metropolregion Neapel 
gehörenden Stadt Lago Patria,69 um gegen die Militärübung zu 
protestieren und eine Pressekonferenz zu halten. 

An der landesweiten Demonstration, der verschiedene Infor-
mationsveranstaltungen vorausgingen, nahmen mehr als 2000 
Menschen Ende Oktober in Neapel teil.70 Der Aufruf wurde 
von mehr als 64 lokalen und regionalen Organisationen und 
von weiteren öffentlichen Persönlichkeiten und Künstler_inen-
kollektiven unterstützt. 

Weitere Aktionen in Italien

Im norditalienischen Pisa fand am 3. Oktober eine Demon-
stration statt, um die Entwicklung der Stadt der letzten Jahre 
zu kritisieren. Laut dem Aufruf ist die Stadt „ein Laborato-
rium von Prozessen der Militarisierung geworden, und ist 
deshalb nicht nur direkt durch das [dortige italienische] Dreh-
kreuz der Luftwaffe, die US-Militärbase Camp Derby und das 
[italienische] Kommando der Spezialkräfte in die TRJE15 
eingebunden, sondern auch durch die [Elite-Hochschule] 
Scuola Superiore Sant’Anna di Studi Universitari e di Perfe-
zionamento, der Gedankenschmiede für Kriegsstrategien der 
EU und der NATO.“71 Am 4. November erfolgte erneut eine 
Demonstration in Pisa.72

Obwohl Mailand nicht direkt in die Kriegsmanöver invol-
viert ist, organisierte das Comitato Contro la Guerra (Komitee 
gegen den Krieg) Mailand am 23. Oktober einen Protest vor 
der dortigen Arbeiterkammer.73

Auch Rom war nicht direkt in die Kriegsmanöver eingebunden; 
dennoch veranstaltete die Gruppe Comitato Italiano No Guerra 
No Nato auch in der Hauptstadt Italiens eine regionale Demon-
stration am 14. Oktober und zum anderen auch eine Unterschrif-
tenaktion für einen Ausstieg Italiens aus der NATO. Die NATO 
wird von dem organisierenden Komitee74 als „eine Allianz, die 
sich von einer defensiven in eine offensive Organisation von glo-
baler Reichweite gewandelt hat, welche uns von einem Krieg in 
den nächsten zieht“ beschrieben. Daher hieß es in dem Aufruf75: 
„Wir sagen Nein zu den Kriegen der NATO, die die Migration 
von ganzen Populationen hervorrufen. Wir sagen Nein zur Pro-
liferation von Basen und Truppenübungsplätzen der NATO in 
Italien und in Europa, in denen sich auf neue Aggressionen vor-
bereitet wird und in denen neue tödliche Waffen getestet werden, 
welche sich auf große Gebiete und ganze Bevölkerungsgruppen 
auswirken, indem sie sozialen Zusammenbruch und lebensbe-
drohliche Krankheiten mit sich bringen“.

Aus den Nachbereitungstreffen vieler Aktionen sowie aus 
dem internationalen Treffen des Komites No Guerra No Nato 
gegen die NATO am 26. Oktober 76 geht hervor, dass viele der 
involvierten Gruppen einen Wiederaufbau der Anti-Kriegsbe-
wegung Italiens anstreben. Der erste Protest gegen die NATO 

nach Ablauf der TRJE15 fand bereits am 25. November in 
Florenz gegen die dortige parlamentarische Versammlung der 
NATO-Sondergruppe zu Mittelmeer und Nahen Osten statt.77
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